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GUTEN MORGEN

Volltreffer
as Gassenfest ist ja schon ein
paar Tage her, im Büro disku-

tierenwir aber immer noch über
unsere Einlage an der Torwand
beim Bismarckplatz. In derMittags-
pause am Sonntag, da kroch in ei-
nemKollegen undmir dasWett-
kampffieber hoch. DieModalitäten
waren schnell geklärt:Werweniger
Treffermacht,muss für beide zu-
sammen die drei Euro Gebühr zah-
len. Fürmich als geübtenHammel-
klassen-Kicker eine sichere Sache,
dachte ichmir. Doch dann! Rechts
vorbei, links drüber – irgendwie ge-
horchtemir der Ball nicht. Egal, am
Ende kam ich zumindest glimpf-
lich davon undmusste nur 1,50 Eu-
ro berappen.Weil nach drei unten
und drei oben bei jedem von uns
die Null stand (angeschossene Pas-
santen nichtmitgezählt), einigten
wir uns auf brüderliches Tei-
len...und trainieren jetzt zwei Jahre
bis zumnächstenGassenfest.

D
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HEUTE

Benedikt, Olga, Oliver, Rachel

NAMENSTAG
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SONNE UND MOND
SONNENAUFGANG: 5.20 UHR
SONNENUNTERGANG: 21.14UHR
MONDAUFGANG: 15.24UHR
MONDUNTERGANG: 0.16 UHR
MONDPHASE: ERSTES VIERTEL

(AB 18.7.: VOLLMOND)
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FÜR DEN NOTFALL
POLIZEI 110
FEUERWEHR 112
RETTUNGSLEITSTELLE 19222
GIFTNOTRUFNÜRNBERG

(09 11) 3 98 24 51

Notdienst-Apotheken: Von heute,
8.30, bis morgen, 8.30: St. Jakobs-
Apotheke, Jakobsstr. 4, Tel. 5 80 76
und Neukauf-Apotheke, Hornstr. 6,
Tel. 7 61 57.
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TIPP DES TAGES

„Open-air-classic“, das Sommerkon-
zert desMusikgymnasiums der Re-
gensburger Domspatzen, beginnt heu-
te Abend um 19.30Uhr. Schauplatz ist
diemalerische Ruine von Stift Ober-
münster imHerzen der Altstadt. Unter
der Leitung von BernhardMayer spie-
len rund 40 jungeMusiker Arrange-
ments ausMozarts Figaro,Ouvertüren
von Paul Lincke und Tänze von Bartok.
Louis Armstrong kommt ebenso zu
Ehren wie George Bizets „Carmen“.

Sommerkonzert
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REGENSBURG
FAMILIE

Neues Zentrum im
Prüfeninger

Schloss
stellt sich vor.
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FREISITZE
Gastronom zieht
Klage gegen die
Stadt zurück.

FREITAG, 11. JULI 2008 LOKALTEIL FÜR STADT & LANDKREIS • WWW.MITTELBAYERISCHE.DE TEIL 03RE1
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WER SUCHT MICH?

Hm, das war
jetzt lecker.
Noch ein paar
solche Portio-
nen und ich
könnte bald
wieder in alter
Perser-Schön-
heit erstrahlen.

Die langeWanderschaft
war doch ganz schön anstrengend.
Daher war ich ganz schön froh, dass
mir nette Leute aus der Ardennens-
traße geholfen undmich hierher ins
Tierheim gebracht haben. Jetzt muss
nur nochmeine Familie kommen und
mich heimholen – dann ist dieses un-
schöne Abenteuer gerade nochmal
gut ausgegangen! „Lord“

➜ Tel. (09 41) 8 21 45
➜ www.tierschutzverein-regens-
burg.de

REGENSBURG. Phantom oder ernst zu
nehmender Kinderschreck? Beim
Thema „Schwarzer Mann“ hat es die
Regensburger Polizei weiter mit va-
gen Hinweisen zu tun. Seit die MZ be-
richtete, dass vor der Pestalozzi-
Grundschule ein Mann mit schwar-
zem Mantel und schwarzem Hut ge-
sehen worden sein soll, gab es weitere
Anrufer bei der Polizei. „Mehrere Bür-
ger haben uns darüber informiert,

wann und wo sie ihnen verdächtig er-
scheinende und dunkel gekleidete
Männer gesehen haben“, erzählte ges-
tern Polizeisprecher Michael Rebele.
„Konkrete Hinweise auf einen für uns
relevanten Sachverhalt, wie eine An-
näherung an Kinder oder eine Bedro-
hung, waren aber nicht darunter“,
sagt Rebele.

Besorgte Eltern hatten sich bei der
MZ gemeldet: Ein schwarz gekleideter
Mann soll am 3. Juli zwischen 9.20
und 9.50 Uhr an der Ostparkseite der

Pestalozzi-Grundschule aufgetaucht
sein, berichtete eine Mutter. Laut Ge-
rüchten habe er Kinder fotografiert
und sie teilweise sogar angesprochen.
„Bislang gibt es dafür aber keinerlei
verwertbare Zeugenaussagen“, betont
Rebele. Die Polizei gehe aber „natür-
lich jedemHinweis nach“.

Unter den Anrufern waren auch
Personen, die von einem dunkel ge-
kleideten Mann im Umfeld der Wolf-
gangsschule berichteten. Sowohl am
8. wie am 9. Juli sei dort ein „Schwar-

zer Mann“, der Zigarre rauchte und ei-
ne Gitarre dabei hatte, gesichtet wor-
den. In der Nähe der Pestalozzi-
Grundschule soll ein „Schwarzer
Mann“ am 3. und 4. Juli gesehen wor-
den sein. Einmal sei der etwa zwei
Meter große Mann mit einer Maske
mit Augenschlitzen vermummt ge-
wesen. An beiden Tagen habe er eine
Fotokamera bei sich geführt.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Hinweise an die Polizeiinspektion 1
unter Tel. 09 41 (5 06 21 21).

Stehen „SchwarzeMänner“ an jeder Ecke?
PHANTOMRätselraten um angeblichen Kinderschreck geht weiter / Polizei: „Viele Hinweise, aber weiter nichts Konkretes“
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VON JÜRGEN SCHARF, MZ

REGENSBURG. Eine Meldung, die so
gut zur Sparpolitik des Logistik-Rie-
sen in den letzten Jahren passt, sorgte
kürzlich für Unruhe: Bis 2011 sollen
im Bundesgebiet 700 der 800 noch
von der Post selbst betriebenen Filia-
len geschlossen beziehungsweise in
„Partnerbetriebe übergeführt wer-
den“. – Ist damit also jetzt auch das
Ende der stolzen Post vom Domplatz,
die dort seit ewigen Zeiten das Bild
mit prägt, besiegelt? Und sind die Post
beim Bahnhof sowie im Donauein-
kaufszentrum ebenfalls als Auslauf-
modelle abgestempelt?

Postsprecher Erwin Nier, Mün-
chen, gibt Entwarnung: Die drei ge-
nannten Filialen gehören zu den
Flaggschiffen des Unternehmens, sie
liefen unverändert rentabel und wür-
den schon deshalb nicht abgegeben.

Außerdem: Dom- und Bahnpost so-
wie die Post im DEZ sind gar keine
Niederlassungen der „gelben“ Post
mehr, sondern sogenannte Postbank-
Finanzcenter. Sie zählen also nicht zu
der Sparte von Stützpunkten, die auf
ein Achtel schrumpfen soll, sondern
zu den 850 weiteren Filialen, die die
„blaue“ (Bank-)Post erst vor zweiein-
halb Jahren übernommen hat und in
denen unverändert die ganze Palette
der Postdienstleistungen, „von der
Briefmarke bis zur Aktie“, angeboten
werden soll.

Hauptsitz der Postbank ist Bonn,
und Ralf Palm, einer ihrer Sprecher,
bestätigt: „Für die drei genannten Fili-

alen ist keine Änderung geplant!“
Über mögliche Auswirkungen einer
Fusion der Postbank mit anderen
Geldinstituten will sich Palm nicht
auslassen. „Ich beteilige mich nicht
an Spekulationen.“ Immer wieder
wird allerdings an der Börse eine Ban-
kenhochzeit herbeigeredet; sie
scheint nur eine Frage der Zeit zu
sein. Umgekehrt gibt es aktuell auch
ein paar Kriterien, die für den Erhalt
der Finanzcenter sprechen: Die Räum-
lichkeiten der Bahnpost wurden erst
kürzlich aufgewertet. Das neue Ambi-
ente soll, so wiederum Erwin Nier,
„das Wohlbefinden des Kunden stei-
gern“. Die Investition basiert auf ei-
nem neuen Konzept, das vor einem
halben Jahr erstmals in Berlin reali-
siert wurde. In der DEZ-Post laufen
die Umbauarbeiten gerade. Ralf Palm:
„Sie sehen also: Bei uns wird nicht ab-,
sondern ausgebaut.“ (ht)

Post lässt ihre Flaggschiffe
(noch) nicht untergehen
WIRTSCHAFT Zur Abwechs-
lung eine gute Nachricht:
Weder Dom-, noch Bahn-
post, noch die Post imDEZ
sind akut bedroht.

Die Post-Filiale neben dem Hauptbahnhof ist ein „Postbank-Finanzcenter“ – und ist deshalb von den aktuellen
Umstrukturierungsmaßnahmen nicht betroffen. Foto: altrofoto.de

ie schön! Dom-, Bahnpost
und Post imDEZ bleiben uns

erhalten! Ein paar Vorzeigebetriebe
will sich das Unternehmen noch
leisten. DochWachsamkeit ist gebo-
ten. Das Geschäft ist auch auf die-
sem Sektor so schnelllebig gewor-
den, dass einem schwindligwerden
könnte. Pressesprecher von „gelber“
und „blauer“ Post (Postbank) kön-
nen einem leidtun.Wie sollen sie
Fragen nach der Zukunft ihrer Be-

W

reiche beantworten? „An Spekulati-
onen beteiligenwir uns nicht“,

heißt es da geschickt und verräte-
risch zugleich. Alles ist nämlich
möglich, gerade bei der Postbank.
Erst vorwenigenMonaten brodelte
es in der Gerüchteküche: Ein Ban-
kenriesewerde geschmiedet, eine
Fusionmit der Allianz sei bald per-
fekt... Aussagenwie „derzeit ist kei-
ne Änderung geplant“ sind also das
Papier kaumwert, auf dem sie ste-
hen. Nichts ist in diesen verrückten
Zeiten beständiger als derWandel.
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KOMMENTAR

Aussagen ohneWert
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VON THOMAS RIEKE

REGENSBURG. Die Verantwortlichen
für den Hochwasserschutz rechnen
mit einem noch größeren Jahrhun-
dert-Hochwasser als 2002, dem so ge-
nannten HW100. Bei diesem sei der
Grundstand der Donau um fünf Me-
ter überschritten, ein Meter höher als
die Hochwasser der letzten 100 Jahre.
Im Thon-Dittmer-Palais teilten das
Wasserwirtschaftsamt und die Stadt
ihre Vorhaben mit, um Hochwasser-
katastrophen zu vermeiden.

Skepsis beim Bürger

„In Regensburg wird mit dem Hoch-
wasserschutz besonders wegen der
historischen Gebäuden sensibel um-
gegangen“, erklärt Stefan Bauer vom
Referat Wasserbau der Oberpfalz. Seit
rund 50 Jahren gebe es Planungen, die
immerwieder verworfenwurden.

Dies geschah nicht zuletzt durch
die mangelnde Unterstützung in der
Bevölkerung. Deswegen betreiben die
Verantwortlichen für den Hochwas-
serschutz seit 2002 eine intensive Öf-
fentlichkeitsarbeit. Nur etwa 20 Inte-
ressierte fanden sich im Auditorium
des Thon-Dittmer-Palais ein.

Baumaßnahmen nicht vermeidbar

Die ablehnende Haltung der Bürger
gegenüber dem Hochwasserschutz in
Regensburg ist auch den Verantwort-
lichen bewusst. Deswegen setzen sie
verstärkt auf mobile Elemente. Bei
kritischen Stellen wie an der Wurst-
kuchl werden diese zum Einsatz kom-
men. „Der Regensburger will die
Sichtbeziehung zu seinen Inseln bei-
behalten“, sagte Günter Schobert, Lei-
ter Sachgebiet Wasserwirtschaft bei
der Regierung der Oberpfalz. „Mauern
wären hier fehl am Platz.“

Doch um Baumaßnahmen, wie sie
in Schwabelweis und Irl geplant sind,
kommt die Stadt dennoch nicht he-
rum. Unter anderem durch die relati-
ve kurze Vorwarnzeit für Hochwasser
seien ausschließlich mobile Elemente
logistisch nicht realisierbar. (mej)

Kampf
gegen die
Fluten
HOCHWASSER Stadt setzt auf
mobile Elemente.

Mobile Wände an der Wurstkuchl
Foto: MZ-Archiv


